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Ein jubelndes Fest der Auferstehung wünschen Ihnen Pfarrmoderator, 

Pfarrassistentin und Pfarrgemeinderat. 
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Willi Neuwirth 
Pfarrmoderator 

 

HALLELUJA !!!!!! 

 
 

 
Ein gängiger Jubelruf! Wer kennt nicht die 
Halleluja-Version von Leonhard Cohen! Eine 
innige Liebeserklärung � nicht selten auch 
bei Hochzeiten gesungen. Es ist ein 
freudiger Jubelruf, ein Aufruf zum Lobpreis 
Gottes! 
 
Dieser Ruf ist zu einem festen Bestandteil 
im jüdischen wie im christlichen 
Gottesdienst geworden. Die christliche 
Gottesdienstfeier drückt damit besonders 
die Freude über die Auferweckung Jesu 
aus: das Oster-Halleluja! 
 
Ostern hat wie jedes große Fest auch seine 
kommerzielle Seite, Osterhase, Ostereier 
etc. gut, soll so sein. Es geht nun einmal um 
das Feiern des Lebens. So hat man das 
Datum des Festes auch nach dem 
Frühlingsvollmond bestimmt. Das Neu-
Erwachen der Natur lässt uns staunen über 
das vielfältige Leben. Zurzeit wird ja den 
Abläufen der Natur viel Aufmerksamkeit 
geschenkt. Wenn wir in die Gesetz-
mäßigkeiten des Lebens zu sehr eingreifen, 

ist es uns eher zum Schaden als zum 
Nutzen. Wir müssen anerkennen, dass wir 
die Gesetze nicht restlos beherrschen 
können. 
 
Als Christen feiern wir nicht einfach das 
Wiedererwachen der Natur, sondern den 
Sieg des Lebens über den Tod, wie uns das 
durch die Auferstehung Jesu überliefert ist. 
Eigenartigerweise ist es die Glaubens-
botschaft, die am wenigsten angenommen 
wird, denn: das gibt es nicht! 
 
Begreifen kann ich das nicht, aber in 
Dankbarkeit annehmen als ein Geschenk 
Gottes:  
„Ich bin gekommen, damit sie das Leben 
haben und es in Fülle haben“ (Joh 10, 10). 
 
Ein frohes Osterfest und dankbare Freude 
über das Geschenk des Lebens! 
 
Willi Neuwirth, Pfarrmoderator, im Namen der 
Pfarrleitung. 
 

  

I M P R E S S U M 
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Aktion „Lichter der Hoffnung“ 
 

Die katholische, evangelische und orthodoxe 
Kirche haben angesichts der Coronakrise 
zu einer gemeinsamen österreichweiten 
Gebetsaktion aufgerufen. 
 

Die Gläubigen aller Konfessionen sind 
eingeladen täglich um 20 Uhr eine Kerze 
anzuzünden und ins Fenster zu stellen 
sowie das Vaterunser zu beten, jenes 
Gebet, das allen ChristInnen unabhängig 
von ihrer Kirchenzugehörigkeit gemeinsam 
ist.  
 

Bischof Manfred Scheuer erinnert an die Bedeutung des Gebets als Kraft der Hoffnung und als Zeichen der 
Verbundenheit in schwierigen Situationen. Im Alltag – besonders in Zeiten, in denen physische Nähe kaum 
möglich ist – sagen wir manchmal zueinander: „Heute habe ich eine Untersuchung oder Operation, bitte 
denke an mich?  Vielleicht zünden wir auch eine Kerze an. Hilft beten? Geht eine Prüfung besser, wenn die 
Großmutter eine Kerze anzündet? Und werden Kranke gesund, wenn wir für sie beten? – Es tut auf jeden Fall 
gut, wenn andere uns nicht vergessen, wenn andere uns mögen, gernhaben, Lasten mittragen, uns den 
Rücken stärken, uns nicht aufgeben oder einfach da sind, sodass wir nicht allein, nicht im Stich gelassen 
werden. Das Gebet ist eine Kraft der Hoffnung und der Solidarität. Im Gebet vertrauen wir einander Gott an. 
Besonders bitte ich um das Gebet für die Kranken und Vereinsamten, für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Gesundheitswesen und für alle, die für die Grundversorgung arbeiten und die sich in diesen Tagen für das 
Gemeinwohl engagieren. Sehr herzlich lade ich die Christen und Christinnen in Oberösterreich zu diesem 
Zeichen der Verbundenheit, der Gemeinschaft und der Hoffnung in der Corona-Pandemie ein.“ 
 
 

Jesus sprach: Was auch immer zwei von euch auf Erden einmütig 
erbitten, werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten.      Mt 18,19  

 

Bitte formulieren Sie Ihre Sorgen, Sehnsüchte und 
Wünsche und schicken Sie diese per e-mail an 
pfarre.ansfelden@dioezese-linz.at  
Wir erstellen daraus eine Gebetssammlung die in den 
Schaukästen ausgehängt wird und zur gemeinsamen Fürbitte 
einlädt.  
 

Sie können Ihr Gebetsanliegen auch auf der Homepage der 
Kath. Kirche OÖ auch online eintragen: 
https://www.dioezese-linz.at/corona/gebetsanliegen 
 

Sie haben keinen Computer? Dann rufen Sie bitte während 
der Bürozeiten bei uns an (07229/87128) oder hinterlassen Sie Ihre Nachricht auf dem 
Anrufbeantworter, wir notieren Ihr Gebetsanliegen gerne! 
 

 

 
 
 
 
  

Pfarrbüro Ansfelden 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros  
 

Montag 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Mittwoch 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Freitag 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr  
 

07229/87128  
pfarre.ansfelden@dioezese-linz.at 
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Liebe AnsfeldnerInnen! 
 
Ich bin jetzt bis zum Sommer Pastoralassistentin in der Pfarre Ansfelden und möchte mich 
kurz vorstellen. Mein Name ist Christine Eder und ich wurde am 10.6.1981 geboren. Ich 
habe zwei jüngere Brüder. Aufgewachsen bin ich in Schönau im Mühlkreis, einer kleinen 
Pfarre im Unteren Mühlviertel. Nun wohne ich in Linz. In meiner Freizeit halte ich mich 
gerne in der Natur auf und auch Lesen und Filzen macht mir Freude. 
 

Nach der Matura im Bundesoberstufenrealgymnasium in Perg begann ich das Theologie-
studium in Linz. Im Anschluss an das Studium und das pastorale Einführungsjahr in der 
Stadtpfarre-Linz arbeitete ich als Pastoralassistentin in der Pfarre Linz-St. Franziskus und 
der Pfarre Attnang.  
 

Große Freude bereitet es mir, Gottesdienste zu gestalten und 
mitzufeiern. Besonders die Vorbereitung von Wortgottesfeiern für 
Kinder, die ihnen das Evangelium näherbringen und sie für 
Jesus und die Bibel begeistern, sind mir ein Anliegen. Es soll für 
sie spürbar werden, dass Gott da ist, sie liebt und für sie sorgt. 
Glaube bedeutet für mich in Beziehung mit Gott den Alltag zu 
leben. Er ist für mich eine Quelle der Kraft, und er gibt mir Halt 
und Zuversicht auch in schwierigen Situationen. Ich möchte die 
Menschen zu einem befreiten und frohmachenden Glauben, der 
ihnen Hoffnung und Orientierung gibt, ermutigen und ihnen auf 
ihrem Lebens- und Glaubensweg Begleiter sein. 
 

Mit Engagement, Kreativität und Offenheit will ich nun in ihrer Pfarre wirken. Ich freue mich 
die Pfarre Ansfelden kennenzulernen und auf das gemeinsame Unterwegsein. Ich bitte um 
ihr Vertrauen und eine gute Zusammenarbeit.  

Christine Eder 
 

 

Brucknerbund Ansfelden 
 
 
Klavierkonzert mit Andreas Eggertsberger 
Freitag, 25. September 2020, 19.30 Uhr  
Pfarrkirche Ansfelden 
Werke von Beethoven, Bruckner und Schubert 
Eintritt:  
AK 20 € / 17 € für Jugendliche 
ermäßigt für Mitglieder des Brucknerbundes Ansfelden: 
AK 18 € / 15 € für Jugendliche. 
 
5. bis 20. November 2020  
Bruckner 200-2020 
Bruckner und Beethoven 
Infos unter www.brucknerbund-ansfelden.at 
 
Fotoquelle A. Eggertsberger: Ela Cerna 
Text: Peter Aigner, Obmann Brucknerbund Ansfelden 
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Ein „offenes Ohr“ füreinander 
 

 
Weit und breit niemand 
zu sehen? 
Das ist gut so.  
 
 
 

Um einander zu schützen halten wir derzeit 
Abstand voneinander. Wir sind zu Hause, 
schränken unsere physischen Kontakte so 
gut es geht ein. Stunden, Tage vergehen, 
die Gedanken wandern  � 
 

Sie sind allein? Sie würden gerne mal 
jemand anderen hören?  
Sie suchen ein „offenes Ohr“? 
Sie würden gerne hin und wieder mit 
jemandem kurz am Telefon plaudern? 
 

Dann melden Sie sich im Pfarrbüro  
(pfarre.ansfelden@dioezese-linz.at oder 
07229/87128). Geben Sie uns Ihren Namen 
und Ihre Telefonnummer bekannt und wir 
sorgen dafür, dass jemand Sie kontaktiert.  

                                 

 

 „Fitness für Körper, 
Geist und Seele“ 

 
Freitag, 08.05.2020   19.00 Uhr 

Kleiner Saal im Pfarrhof Ansfelden 
 

Manfred Lepschy liest aus seinem Buch 
„Bauch ohne - Abnehmen von Mann zu 
Mann“, auch für Frauen,  
und erzählt wortgewandt und lustig wie er 
erfolgreich sein Leben umgestellt hat. 
 

Im Anschluss gemütlicher Ausklang mit  
Snacks und Getränken.  
 

Eintritt: Freiwillige Spende 
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MÄNNERTAG 
 

 

Am Sonntag, den 03.05.2020 um 9:00 Uhr Gottesdienst 

um 10:00 Uhr Versammlung im Pfarrhof 
 

 Getauft – berufen. Miteinander Kirche und Welt gestalten. 

Bei der Taufe hat jeder drei besondere „Würde-Titel“ und „Wirk-Titel“ bekommen. Sie sind in der 

Taufliturgie direkt angesprochen, wo es heißt: „Du gehörst für immer Christus an, der gesalbt ist 

zum Priester, König und Propheten in Ewigkeit.“ 

Herr Mag. Wolfgang Bögl, Theologischer Assistent der KMB Linz, wird in seinem Referat 

versuchen, der Bedeutung dieser großen Zusage nachzugehen. 

Sind wir uns einmal der Bedeutung dieser Zusage bewusst, ergibt sich daraus für uns eine 

besondere Berufung zum Mitgestalten von Welt und Kirche. Darüber hinaus ergeben sich daraus 

auch entscheidende Konsequenzen für ein Grundverständnis und für die konkrete Ausgestaltung 

von Kirche. Die Diözese Linz geht dem in den pastoralen Leitlinien und im aktuell laufenden 

diözesanen Zukunftsprozess intensiv nach. 

Wir laden zur Diskussion alle Männer und Frauen, besonders auch den PGR, sehr herzlich ein und 

freuen uns auf euer Kommen.    Katholische Männerbewegung Ansfelden 

 
Weitere Termine:  
 
Maiandacht am Montag, 25.05.2020 19 Uhr bei Fam. Wörndl (Rieder, Vordermayrberg 12) 
 
KMB-Abschluss am Mittwoch, 24.06.2020 18 Uhr GH Strauß, Ansfelden. Für Fußgänger 
Abmarsch beim ABC um 17:30 Uhr. 
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FEIER der Jubeltrauungen 
11. Oktober 2020 um 9:00 Uhr in der Pfarrkirche 

Ansfelden 
 

 
Sie sind in diesem Jahr 25, 30, 40 oder 50 Jahre verheiratet, oder sogar 60 oder 70 
Jahre? Wir laden Sie ein, mit uns gemeinsam in einem feierlichen Gottesdienst dieses 
Jubiläum zu begehen.  
 
Bitte melden Sie sich bis zum 16. August 2020 im Pfarrbüro telefonisch (Tel. 
07229/87128) oder per Mail (pfarre.ansfelden@dioezese-linz.at) an.  
 

Wir erhalten aus Datenschutzgründen keine Informationen seitens der Gemeinde und sind 
daher auf Ihre Nachricht angewiesen, um eine offizielle Einladung aussprechen zu 
können. 
 

Es ist nicht selbstverständlich eine dauerhafte Ehe zu führen. Die Goldhaubengruppe 
Ansfelden gratuliert allen Jubelpaaren sehr herzlich und freut sich auf eine gemeinsame 
Feier. 

Das Team der Goldhaubengruppe Ansfelden 
 
 
 

Sommerkonzert Singkreis Ansfelden 
„I am from Austria“ 

Samstag, 27. Juni 2020, 20:00 Uhr 
Pfarrhof Ansfelden, Barocksaal 

 
Der Singkreis Ansfelden, mit seinem Chorleiter 
Rainer Bauer, möchte dieses Mal beim 
Sommerkonzert mit Austro-Pop, österreichischen 
Melodien und Schlagern sein Publikum begeistern. 
So stehen Lieder, wie der 1947 von Hans Lang 
komponierte und von Waltraud Haas gesungene 
Schlager „Mariandl“ auf dem Programm. Hits von 
EAV, STS und Udo Jürgens dürfen nicht fehlen. 
„Wild’s Wasser“ von den Seern und die heimliche 
österreichische Hymne von Rainhard Fendrich „I am 

from Austria“ machen den Abend zu einem Highlight.  
 

Der zweite Teil des Konzertes ist wie immer der Volksmusik gewidmet. Die Ansfeldner 
Tanzlmusi und die Ansfeldner Stubenmusi runden das Programm mit flotten Melodien und 
Musikstücken ab. Ernst Krennmair bringt unsere Gäste mit lustigen Gedichten und 
Geschichten zum Schmunzeln. Für das kulinarische Highlight des Abends sorgt Dr. Haberl 
mit seinen Köstlichkeiten. Kommen Sie und erleben Sie mit uns einen unbeschwerten, 
entspannten und fröhlichen Abend. 
 

Der Singkreis Ansfelden gestaltete am 19. Jänner 2020 das Pfarrcafe. Die freiwilligen 
Spenden von 162 € stellte der Singkreis der Pfarre zur Verfügung. 
 

Traudi Sulzbacher 
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Zu Pfingsten wieder eine neue Messe vom 
Anton-Bruckner Kirchenchor 

 
Unser Tenor Herbert Trauner widmete uns seine erste 

Messkomposition, die „Ansfeldner Messe“ 
 

Wir kennen seine schönen Lieder, mit 
Gitarre vorgetragen, aus unseren 
Frühlingskonzerten. Als Herbert uns eine 
Messe mit Orgel und Soli vorlegte, waren 
wir sehr überrascht. Eine Kostprobe gab 
es schon zur Jubelpaarmesse 2019. Die 
vollständige Komposition erklingt nun zu 
Pfingsten.  

Es war mit einiger Anstrengung 
verbunden, die teils schwierige 
Melodieführung in den Registern zu einer 
klanglichen Einheit zusammenzufügen. 
Als Organisten konnten wir Gerhard 
Schacherl aus Asten gewinnen, einen 
erfahrenen Kirchenmusiker.  

Folgende Besetzung ist geplant: Chor, 4 
Solostimmen und Orgel.  

Herbert Trauner (Bild) - Lehrer an der 
NMS in Haid, mittlerweile im Ruhestand - 

widmet sich mehreren Hobbys, dazu 
gehören das Komponieren ein- und mehr-
stimmiger Lieder 
und jetzt auch von 
wohlklingenden 
Messen. Wir 
wünschen ihm 
alles Gute und 
weiterhin frohes 
Schaffen! 

Unsere neue 
Homepage hat DI 
Gerald Ritzberger 
erstellt. Vielen Dank dafür! 

Interessierte können sich ab sofort 
informieren unter: 

http://www.pfarreansfelden.at/kirchenchor
_termine.html 

Otto Kelz 

 
 

 
Unsere nächsten Termine: 
 
Verschoben auf Herbst 2020!     Frühlingskonzert mit Chor, Soli und 
       dem Orchester „Greinissimo“ 
 
Sonntag,  31. Mai 2020   9:00 Uhr  Pfingstmesse von Herbert Trauner, 
       „Ansfeldner Messe“ 
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Liebe Ansfeldnerinnen, 
liebe Ansfeldner, 
 
die Aprilsammlung ist die wichtigste 
Spendenquelle für die Caritas Inlandshilfe 
und macht 25 % des jährlichen 
Gesamtspendenvolumens der Caritas 
OÖ aus. Das Geld der April-Sammlung 
wird ausschließlich direkt in Ober- 
österreich verwendet.  
 

Es sind Menschen, die vielleicht auch in 
unserer Nachbarschaft leben und von 
denen wir oft nicht wissen, wie sie die Not 
drückt. Ihr Alltag ist von Ängsten und 
Sorgen geprägt, weil sie um ihre Existenz 
bangen müssen. Von ihrem geringen 
Einkommen können sie ihre Wohnkosten 
schwer bis gar nicht mehr bestreiten und 
eine zusätzliche Ausgabe z.B. für ein 
kaputtes Haushaltsgerät oder für eine 
Schulveranstaltung der Kinder bringt 
schlaflose Nächte. Die Ratlosigkeit ist oft 
groß und gelangt hin und wieder auch zur 
Verzweiflung. 
 

Diese Zeichen der Mitmenschlichkeit und 
Nächstenliebe geben Menschen in Not in 
unserem Land wieder neue Kraft und 
Hoffnung. 

Wir danken allen Menschen in unserer 
Pfarre herzlich dafür, dass sie nicht 
wegschauen, sondern handeln und 
ihre Tür und ihr Herz für Menschen in 
Not öffnen. 
 
Mit ihrer Spende über den Zahlschein 
(liegen in der Kirche am Schriftenstand 
auf) helfen Sie konkret Menschen in 
verschiedenen Notlagen in Ober-
österreich. Wenn Sie darauf Ihr Geburts-
datum sowie Ihren Vor- und Nachnamen 
angeben, wird Ihre Spende automatisch 
steuerlich berücksichtigt. Die Zahlungs-
anweisung erfolgt an Caritas für 
Menschen in Not Haussammlung, IBAN: 
AT20 3400 0000 0124 5000, BIC: 
RZOOAT2L, Verwendungszweck: Caritas 
Haussammlung Pfarre Ansfelden.  
Sie können aber auch wie gewohnt Ihren 
Beitrag nach dem Gottesdienst am 
Sonntag, den 26. April 2020 geben.  
10 Prozent der gesammelten Spenden 
bleiben in unserer Pfarre und 
ermöglichen, in Notfällen rasche Hilfe zu 
leisten. 

Fachausschuss Caritas 
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Katholische Jungschar  
 
 
Jungscharlager 
Nur noch ein knappes halbes 
Jahr warten bis zum 
Jungscharlager 2020! Wie 
letztes Jahr ist es in der 2. 
Augustwoche, also vom 09. – 
15. August. Wäre doch 
schade, wenn du es 
verpasst! 
 
Nähere Informationen und 
Anmeldeformulare gibt es in 
den JS-Stunden und im 
Pfarrbüro. Die Anmeldung ist 
ab sofort möglich.  
 
Probe-Jungscharlager 
Wir veranstalten wieder ein Probe-Jungscharlager!  
Euch erwarten gemeinsames Spiel, Spaß, Spannung und eine Übernachtung im Pfarrhof. 
Also falls ihr vom 05. – 06. Juni noch nichts geplant habt, wisst ihr was ihr tun könnt. :-) 
Weitere Details werden in den JS-Stunden bekannt gegeben. 

Christine Lehner 

 
 

 
 
 
 
 
 

  

 
Wussten Sie dass 
 
� jemand seit zehn Jahren im Pfarrhof 
einen Hornbach-Gutschein für eine 
bedürftige Familie an Lisi Fuchshuber 
abgibt? 
Grund dafür ist, dass die Mutter dieses 
Herrn kurz vor Weihnachten gestorben ist 
und er schon einen Baum besorgt hatte 
und ihn dann weiterschenken wollte an 
jemanden, der ihn braucht.   
Herzlichen Dank für diese gute Tat! 
 
 
� Termine für Erstkommunion und 
Firmung aufgrund der derzeitigen Situation 
noch nicht fix sind? 
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CASPAR, MELCHIOR UND BALTHASAR  
IM INTERVIEW  
 

Interviewer: Jetzt ist die Sternsingeraktion auch schon wieder 
vorbei� Erzählt doch mal, wie war das Sternsingen 2020?  
 

Caspar: Ach, heuer war es einfach wieder spitze. Zwar waren wir nicht um die 40 Sternsinger/innen 
wie letztes Jahr, sondern nur 21, dafür war die Motivation und Begeisterung um nichts geringer. 
Neben den „alten Hasen“ kamen auch einige neue in unsere Gruppe dazu. Das war echt schön! 
 

Balthasar: Ja, das stimmt. In den Proben im Dezember hatten wir immer großen Spaß bei den 
gemeinsamen Spielen! Vergessen dürfen wir aber auch nicht auf unsere 12 Begleiter/innen, die sich 
immer wieder Zeit nehmen. 
 

Melchior: Auch am 6.1.2020 feierten wir fast alle gemeinsam in der Kirche die Messe. 
 

Interviewer: Das freut mich zu hören! Wie ist es euch an den drei Tagen im Jänner ergangen? 
 

Melchior (lacht): Zu aller Überraschung hatten wir heuer mal keinen Schneefall, jedoch dafür 
klirrende Kälte. Doch die Sonne begleitete uns gemeinsam mit dem Stern auf unserem Weg von 
Haus zu Haus. 
 

Balthasar: Das Schönste am Sternsingen ist jedes Jahr die Freude in den Gesichtern der 
Menschen, die uns aufmachen, zuhören und etwas spenden, um Menschen in anderen Teilen der 
Welt zu unterstützen. 
 

Caspar: Und natürlich das Essen! Ach, wir sind wieder so gut verköstigt worden!  
 

Interviewer: Wie lange wart ihr denn immer unterwegs? 
 

Melchior: Eigentlich sind wir immer am späten Nachmittag in den Pfarrhof zurückgekommen. Die 
Gebiete werden ja auch nicht kleiner � 
 

Balthasar: Aber dafür unsere Kassa immer voller! Heuer haben wir wieder mehr gesammelt als im 
vorigen Jahr: 10.059,59€! Unvorstellbar, wie viel Gutes mit dieser Summe für andere Menschen 
erreicht werden kann! 
 

Interviewer: Das hört sich nach einer sehr gelungenen Sternsingeraktion 2020 an! Danke für eure 
Zeit – wir hören uns dann wieder im nächsten Jahr!  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Sebastian Winklbauer, Judith Ebner   
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Bischof Scheuer ermutigt zur 
Solidarität 
 

Liebe Schwestern und Brüder! 
In den letzten Tagen hat sich unser Alltag 
radikal verändert. � Es ist ein Zeichen der 
Nächstenliebe, wenn wir durch die 
Reduktion von körperlichen Sozialkontakten 
einander nicht in Gefahr bringen. Wir haben 
alle eine gesellschaftliche Verantwortung. 
Wenn wir jetzt einander nicht die Hand 
geben, können wir doch füreinander da sein. 
Selbst wenn wir zueinander Abstand halten 
müssen, können wir uns innerlich nahe sein.  

In der Fasten- und Osterzeit 2020 
gibt es keine Gottesdienste in der 
Pfarrkirche Ansfelden, feiern Sie 
trotzdem mit: 
Denken Sie daran – wir alle sind 
gemeinsam Kirche, hier im Ort, in unserem 
Land, in aller Welt. Auf der diözesanen 
Website www.dioezese-linz.at/corona finden 
Sie Hinweise zu Gottesdiensten in 
Radio und Fernsehen sowie 
Vorschläge zum persönlichen Gebet, aber 
auch zum Gebet in der Familie, etwa zur 
Feier des Sonntags mit Kindern. 
 

 

Unsere Pfarrkirche ist täglich von 9.00 – 17.00 Uhr für das persönliche Gebet geöffnet! 
Im Pfarrbüro sind wir telefonisch (07229/87128) für Sie erreichbar und darüber hinaus können Sie uns gerne 
Ihre Nachricht am Anrufbeantworter hinterlassen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Engel aber  
sagte zu den Frauen:  
Fürchtet euch nicht! 
Ich weiß, ihr sucht Jesus,  
den Gekreuzigten. 
Er ist nicht hier; 
Denn er ist auferstanden,  
wie er gesagt hat. 
Kommt her 
und seht euch die Stelle an, wo er lag. 
Dann geht schnell zu seinen Jüngern und sagt ihnen:  
Er ist von den Toten auferstanden.                                    Mt 28,5-7 

 
Nach Tagen des Rückzugs, des Eingebremstwerdens und der Reduktion auf Wesentliches, nach 
Zeiten von Sorge und Ungewissheit, aber auch Erfahrungen von Freundlichkeit und Menschenliebe 
erleben wir alle zusammen hoffentlich bald unser ganz persönliches Ostern 2020. Ich entdecke 
dieses Aufblühen bereits da und dort und sage dafür DANKE! 

Sonja Höhenberger 
 

Bitte beachten Sie die Verhaltensregeln zur Eindämmung des Corona-
Virus und informieren Sie sich über aktuell nötige Terminänderungen!  


